
Sonthofen

Kempten

Weitnau

Oberstdorf

Lindau

Füssen
Pfronten

Obergünzburg
Kaufbeuren

Marktoberdorf

Wertach
Scheidegg

Memmingen

Bad Grönenbach

Mindelheim

Oberallgäu

Lindau

Ostallgäu

Unterallgäu

Was sind Streuwiesen

Streuwiesen sind eine vom Menschen gestaltete Kulturland-
schaft, die sich durch Artenreichtum auszeichnet. Streuwiesen 
sind keine Futterwiesen, sondern dienen der Gewinnung von 
Einstreu für Nutztiere. Sie treten an feuchten und nassen Stand-
orten, z. B. in Moorgebieten auf. Um ihre Vielfalt zu erhalten 
werden sie traditionell einer Herbstmahd unterzogen, wodurch 
in gewissem Umfang Nährstoff e entzogen sowie die Verfi lzung 
und das Aufkommen von Gehölzen verhindert werden. 

Eine Chance für Natur, Landwirtschaft und unsere Region

Die Allgäuer Landwirte leisten einen wertvollen Beitrag zur 
Pfl ege unserer Kulturlandschaft. Ein Beispiel dafür ist die Pfl ege 
der Streuwiesen. Durch die schonende Bewirtschaftung dieser 
Flächen tragen die Landwirte aktiv zum Natur- und Artenschutz 
bei. Bei der Bewirtschaftung wird eine lokale Einstreu gewon-
nen, die als Strohersatz im Stall dient. Somit kann auf den Zu-
kauf des teuren Strohs verzichtet werden und der Erhalt vieler 
spezialisierter Tier- und Pfl anzenarten ist gesichert.

+  Wir wollen brachliegende Streuwiesen im Allgäu in eine Be-
wirtschaftung führen. Für eine langfristige Sicherung dieser 
Flächen stehen uns zur Verfügung: Flächenankauf, langfris-
tige Flächenpacht, Flächentausch, Ausgleichszahlungen und 
Vertragsnaturschutz.

+  Wir begleiten Beweidung von Naturschutzfl ächen, um 
Lebens räume für viele Off enlandarten zu sichern.

+  Wir begleiten gezieltes Grabenmanagement zur einfacheren 
Bewirtschaftung von Streuwiesen.

+  Wir geben Landwirten Tipps zur Bewirtschaftungstechnik, 
 Lagerung und Einsatzmöglichkeiten von Streue.

+  Durch Vernetzung im gesamten Projektgebiet fi ndet ein 
Ideen- und Technikaustausch zwischen den Landkreisen statt.

Hochwertige Streue 
ist ein optimaler 
Strohersatz!

Auftrag des »Allgäuer 
Streueprojektes«

DAS PROJEKTGEBIET

umfasst die Landkreise 
Ostallgäu, Oberallgäu, 
Unterallgäu und Lindau

STREUWIESENMAHD

Artenvielfalt sichern 
Insektenschonend 
mähen: Keine Kreisel-
mähwerke mit Auf-
bereitern verwenden, 
sie sind wahre Insek-
tenfallen! Schonender 
sind (Doppel-) Messer-
balken. Schläge von 
innen nach außen oder 
von einer Seite zur 
anderen mähen, um 
Tieren die Flucht zu 
ermöglichen.

NATUR ERHALTEN 
– DAS ALLGÄUER 
STREUEPROJEKT

s t r e u e p r o j e k t



Die Allgäuer Moore bilden hier am Alpenrand in der kleintei-
ligen Allgäuer Landschaft deutschlandweit einzigartige Feucht-
lebensräume. Dieses Naturerbe gilt es zu erhalten, denn Moor-
schutz ist Arten-, Klima- und Hochwasserschutz. Der Wert 
intakter Moorlandschaften wird im Zeitalter des Klimawandels 
immer bedeutender. In Bayern stammen rund 8% der durch 
den Menschen verursachten Treibhausgasemissionen aus zer-
störten Mooren. Drainierte Moore sind damit die größte Einzel-
quelle für Treibhausgase außerhalb des Energiesektors.  

Dieses Projekt will deshalb die Streuwiesenbewirtschaftung im 
Allgäu nachhaltig fördern, um so die typische Kulturlandschaft 
mit all ihrer Artenvielfalt und Funktion zu erhalten.

Beweidungssysteme für Naturschutzfl ächen entwickeln

Rinder, Ziegen oder Schafe können auf schonende Art und 
 Weise zur Pfl ege von Biotopfl ächen beitragen. Bei konkreten 
Projekten werden die Weidefähigkeit verschiedener Biotope 
sowie der Nutzen für den Naturschutz geprüft.

GRABENMANAGEMENT
für den Arten- und 
Klimaschutz

Beratung von Landwirten

+  zur naturschonenden 
Grabenpfl ege

+  zum Einbau 
regulierbarer 
Stauwehre

MEHR INFOS

Informationen und 
Veranstaltungstipps 
erhalten Sie unter 

www.streue.de

Allgäuer Streueprojekt
Schwabenstraße 11
87616 Marktoberdorf

Tel 0173 5842677
Fax 08342 911-566
u.kiessling@streue.de
www.streue.de

Das Allgäuer Streueprojekt ist ein 
chance.natur-Projekt der vier Land-
schaftspfl egeverbände Ost-, Ober-, 
Unterallgäu und Lindau.

Gefördert wird das Projekt mit Mitteln des Bundes-
ministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Ver-
braucherschutz und des Bayerischen Staatsminis-
terium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten.

ARTENVIELFALT

Streuwiesen bieten 
zahlreichen Pfl anzen- 
und Tierarten einen 
unersetzbaren Lebens-
raum. Dabei sind viele 
dieser Arten sehr selten 
oder werden sogar 
auf den Roten Listen 
als »vom Aussterben 
bedroht« verzeichnet.
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Beweidung kann eine 
wichtige Rolle zum Erhalt 
hochwertiger Biotope spielen
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